
LEBENSZYKLUS  ELEKTROGERÄTE (EAG)
Elektrogeräte enthalten wertvolle Rohstoffe, die nur bei richtiger Sammlung und Verwertung entsprechend zurück-
gewonnen werden können. Die folgende Grafik zeigt, wie der Recyclingprozess der Geräte in Österreich abläuft:       
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durch  kontinuierliche techni-
sche Weiterentwicklung.
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Unterschiedliche Ø-Lebensdauer 
von rund 12 Jahren für Elektro- 
Großgeräte und rund 5 Jahre für 
Gasentladungslampen.

Abtrennung gefährlicher Substanzen 
zur umweltgerechten Entsorgung.
Z.B.: FCKW (Abbau der Ozonschicht, 
Treibhausgase), PCB (krebserregend), 
Asbest (krebserregend). 

Abtrennung der Restfraktion 
zur thermischen Verwertung  
bzw. Deponierung
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Richtwerte Recycling-Output

Quelle: eak-austria.at

*Der Energieaufwand zur Gewinnung von 
Sekundärrohstoffen ist wesentlich geringer als 
jener für die Gewinnung von Primärrohstoffen 
(z.B. Metalle aus Erzvorkommen).

Ersatz bzw. Beschränkung 
gefährlicher Substanzen und 
Stoffe in der EAG-VO geregelt.
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